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Unser JEsus und seine Zeugen haben uns nirgends einen Befehl gegeben, wie wir un-
sern Vortrag von den gottlichen Wahrheiten einrichten sollen. Man sichet nirgends in
der Schrifft, daf} ein niedriger und schlafriger Vortrag unter die Tugenden und Pflichten
der Knechte Christi gerechnet wird. [...] Nirgend [sic!] wird ein muntrer Vortrag zu
den Friichten der Erb=Siinde gezehlet. [...] Ist das nicht Beweises genug, daf§ es GOtt
gefallen, diese Sache unserer Freyheit zu tiberlassen? Fingt denn da die Freyheit der
Unterthanen nicht an, wo das Gesetz aufhoret?

(MOSHEIM, Sendschreiben, 256f.)

Man darf auf der Cantzel nicht beweisen? Wie? Haben wir denn Leute vor uns, denen
der Witz und die Vernunfft ohne Ursache verliehen ist? [...] Was liegt daran, wie der
Mensch tiberzeuget ist, wenn er nur nicht zweifelt? Wie? Ist der Glaube so arm, dafl wir
thm mit falschen Golde einen Glanz geben miissen, die Unerfahrnen zu betriegen?
(MOSHEIM, Sittenlehre Bd. 1, 488)

Sollen denn tiglich Wunder geschehen? Und was wiirde denn daraus werden / wenn
taglich Wunder geschihen? Was man tiglich sieht / das wird man gewohnt. [...] Wir
sind / die wie hie wandeln / so viel wir sind / Wunder GOttes.

(MOSHEIM, Heilige Reden Bd. 1, 106)






Vorwort

Entstanden ist diese Arbeit in wechselvollen Zeiten: Die Liebe zur Predigt und
ithrer Erforschung habe ich im homiletischen Hauptseminar bei Prof. Dr. Tho-
mas Erne im Sommersemester 2016 entdeckt. Schon damals las ich den Auf-
satz von Dr. Ulrich Dreesman zu Mosheim im UTB-Band Klassiker der pro-
testantischen Predigtlehre. Geweckt wurde die Begeisterung fiir das 18. Jahr-
hundert im kirchengeschichtlichen Hauptseminar bei Prof. Dr. Wolf-
Friedrich Schiufele im Sommersemester 2017 — am Beginn meiner Beschifti-
gung mit dieser Zeit stand der Pietismus, genauer Nikolaus Ludwig von Zin-
zendorf. Das 18. Jahrhundert hatte mich in seinen Bann geschlagen, zuerst mit
Zinzendorfs Ehereligion, dann mit dem Blick auf ,die andere Seite“ zur theo-
logischen Aufklirung. Die ersten Uberlegungen zu Mosheim reichen in den
Sommer 2018 zuriick, wo mir auf der Suche nach einem Promotionsthema
wieder der oben genannte Aufsatz in die Hinde fiel. Die verschiedenen Fiden
meiner Interessen liefen zusammen und lieflen sich erstaunlich gut zu einem
Promotionsthema weben, mit dem ich tief ins 18. Jahrhundert eintauchte. Mit-
ten in der Quellenarbeit kam eine tiberraschende Wendung, als die Corona-
Pandemie hereinbrach: Die selbst gewihlte Einsamkeit des Schreibtisches
wurde zur erzwungenen, der Austausch konnte an vielen Stellen nur auf spiter
oder ins Digitale verschoben werden. So war vor allem die Lektiire der Predig-
ten in langen Wintern in absoluter Ungestortheit moglich — die nur an wenigen
Punkten vom ,echten Leben‘ durchbrochen wurde. Bei aller Anstrengung
wurde Mosheim so auch zum unverhofften Troster — man denke nur an die
sunerforschlichen Wege der gottlichen Regierung®. Umso intensiver habe ich
danach, mit solider Quellenkenntnis ausgestattet, die vielen Gespriche und
Diskussionen erlebt und mich an ihrer Lebendigkeit erfreut.

Mein besonderer Dank gilt meinem Doktorvater und Erstgutachter Prof.
Dr. Wolf-Friedrich Schiufele. Er hat die Entstehung des Projektes vom ersten
Moment an und mit umsichtigem Rat unterstiitzt. Besonders dankbar bin ich
fiir sein Vertrauen und seine Bestirkung in schwierigen Momenten beziiglich
der Ausrichtung des Vorhabens. In zahlreichen Gesprichen hat er nicht nur
inhaltlich, sondern in jeglicher Hinsicht beraten und mir bei der Umsetzung
immer die grofite Freiheit gelassen. Gut gestirkt und gelaunt ging ich meist
mit dem Notizbuch voller Anregungen aus unseren Besprechungen in der
Marburger Gastronomie zurtick an den Schreibtisch.



VIII Vorwort

Ebenso herzlich danke ich meinem Zweitgutachter Prof. Dr. Claus-Dieter
Osthovener, der mich als Mosheim-Kenner mit seiner Expertise vielfach bera-
ten hat. Unsere (auch) methodisch orientierten Gespriache haben unter ande-
rem zur Schirfung der Predigtanalysen beigetragen. Besonders auf Mosheims
yleisen Witz“ hat er mich immer wieder hingewiesen.

Fiir fachlichen Austausch zur Predigtforschung danke ich Prof. Dr. Ruth
Conrad, in deren praktisch-theologischem Doktorandenkolloquium ich mein
Projekt vorstellen durfte. Ein besonderer Dank gilt Hanna Miethner fiir pro-
duktive Gespriche und E-Mails zur Konzeption von Predigt- und Homiletik-
forschung, gleiches gilt fiir Dr. Hannah Krefi. Fiir seine Einschitzung beziig-
lich Mosheim und Gottsched danke ich Dr. Andres Strafiberger, fiir produk-
tive Gespriche zur Mosheim-Forschung Dr. Andreas Ohlemacher sowie PD
Dr. Alexander Bitzel und fiir den Austausch zu Herder und Predigtforschung
Prof. Dr. Martin Kefller. Fiir Rat in allen Lebenslagen danke ich Prof. Dr. Gisa
Bauer und Prof. Dr. Sabine Holtz. Ein angenehmes Gesprachsforum war im-
mer das kirchengeschichtliche Kolloquium von Prof. Dr. Wolf-Friedrich
Schiufele.

Fiir hilfreiche Auskiinfte und die unkomplizierte Erstellung von Digitalisa-
ten danke ich dem Stadtarchiv Libeck und dem Niedersichsischen Landes-
archiv, Abteilung Wolfenbiittel. Auch den Mitarbeitenden der Universititsbi-
bliothek sowie der Bibliothek des Fachbereichs Evangelische Theologie der
Philipps-Universitit Marburg ist fiir vielfaltige Unterstiitzung zu danken, be-
sonders Frau Karolina Dorndorf und Frau Ursula Winter.

Ein besonderer Dank gilt meiner Familie fiir die Unterstiitzung in den letz-
ten funf Jahren: Meinen Eltern Dr. Monika Hagenmaier-Farnbauer und Fried-
rich Farnbauer sowie meiner Frau Dr. des. Jolanda Griflel-Farnbauer und un-
serem Sohn Theodor. Danken mochte ich auch meinen Freundinnen und
Freunden, die an der Gestaltwerdung meiner Dissertation partizipiert haben,
ganz besonders Lena Ofenloch und Simone Lehmkiihler.

Die Publikation wurde finanziell unterstiitzt von der Evangelischen Kirche
in Hessen und Nassau (EKHN) und der Vereinigten Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche Deutschlands (VELKD). Auch der Open-Access-Publikations-
fonds der Philipps-Universitit Marburg hat die Veroffentlichung gefordert,
was erheblich zum Erscheinen in Open Access beigetragen hat. Weiterhin hat
die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) die Veroffentlichung mit einer
grofiziigigen Publikationsbeihilfe ermoglicht. Allen sei dafiir herzlich gedankt.

Bei der vorliegenden Monographie handelt es sich um die geringfiigig tiber-
arbeitete Druckfassung meiner Dissertation ,Klar, ordentlich und erbaulich
predigen. Johann Lorenz von Mosheims Predigttheorie und -praxis zwischen
Orthodoxie und Aufklirung®, die am 11. Januar 2023 am Fachbereich Evan-
gelische Theologie der Philipps-Universitit Marburg eingereicht und am
4. Juli 2023 mit der Disputation verteidigt wurde.



Vorwort IX

Prof. Dr. Albrecht Beutel danke ich sehr herzlich fiir die Aufnahme in die
Reihe Beitrige zur Historischen Theologie und den Austausch zu Mosheim
sowie dem Verlag Mohr Siebeck, besonders Herrn Tobias Stibler, Frau Dr.
Katharina Gutekunst und Herrn Markus Kirchner sowie Herrn Matthias
Spitzner fiir die unkomplizierte Zusammenarbeit.

Marburg, Januar 2024
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1 Einleitung

Johann Lorenz von Mosheim (1693-1755) war einer der prigenden Theolo-
gen des 18. Jahrhunderts und der beginnenden Aufklirungstheologie. Neben
seiner Bedeutung fiir die Kirchengeschichte ist er auflerdem fiir seine Predig-
ten und seine aufklarerische Homiletik zu wiirdigen, die zeitgendssisch in gro-
Ber Breite gewirkt haben. Dies spiegelt sich auch im Riickblick Karl Heussis
wider, demzufolge Mosheim ,zwei theologische Disziplinen in epochema-
chender Weise beeinflusst hat, die Kirchengeschichte und die Homiletik.“'
Mosheims Bedeutung fiir die Kirchengeschichte zeigt sich an zahlreichen
Zuschreibungen: Schon Christian David Jani (1743-1790) nannte ihn den ,,Va-
ter der Kirchengeschichte*’, Adolf von Harnack (1851-1930) sah in ihm den

»Erasmus des 18. Jahrhunderts*’ und im 20. Jahrhundert verfestigte sich das

Bild von Mosheim als dem ,,Vater der neueren Kirchengeschichtsschreibung**.

Seine Bedeutsamkeit fiir die neuere Kirchengeschichtsschreibung hat einen
deutlichen Niederschlag in der Forschung gefunden.” Mit der pragmatischen

! HEUSssI, KARL, Johann Lorenz Mosheim. Ein Beitrag zur Kirchengeschichte des acht-
zehnten Jahrhunderts, Tiibingen 1906, 1.

? JANI, CHRISTIAN DAVID, Johann Peter Nicerons Nachrichten von den Begebenheiten
und Schriften bertthmter Gelehrten, tibersetzt und mit Anmerkungen und Zusitzen beglei-
tet, Bd. 23, Halle 1771, 430.

> HARNACK, ADOLF VON, Lehrbuch der Dogmengeschichte, Bd. 1: Die Entstehung des
kirchlichen Dogmas (SThL), Tiibingen *1909, 29.

* Heussl, KARL, Die Kirchengeschichtschreibung [sic] Johann Lorenz von Mosheims
(Geschichtliche Untersuchungen 4), Gotha 1904, 2. Zur Bedeutung Mosheims als ,Vater der
Kirchengeschichte‘/,Vater der neuer[e]n Kirchengeschichtsschreibung® ist zu bemerken,
dass Mosheim zuerst als ,,Vater der Kirchengeschichte“ bei Christian David Jani erscheint,
was danach von Karl Heussi als ,,Vater der neueren Kirchengeschichtsschreibung aufge-
nommen und von Emanuel Hirsch prominent als ,Vater der neuern Kirchengeschichts-
schreibung® wiederholt und gefestigt wurde. Vgl. HIRSCH, EMANUEL, Die Geschichte der
neuern evangelischen Theologie. Im Zusammenhang mit den allgemeinen Bewegungen des
europiischen Denkens, Bd. 2, Giitersloh 1951, 355.

*> Vgl. HEUSSI, Kirchengeschichtschreibung; KORSGEN, SIEGFRIED, Das Bild der Re-
formation in der Kirchengeschichtsschreibung Johann Lorenz von Mosheims, Diss. phil.
Tiibingen 1966; MEIJERING, EGINHARD P., Die Geschichte der christlichen Theologie im
Urteil J. L. von Mosheims, Amsterdam 1995; AUGUSTIJN, CORNELIS, Das Bild der Refor-
mation bei Daniel Gerdes und Johann Lorenz von Mosheim, in: NAKG 64, 1 (1984), 78—
90. Zu Mosheims ekklesiologischer Bedeutung vgl. LEHMANN, ROLAND MARTIN, Die
Transformation des Kirchenbegriffs in der Frithaufklirung (JusEccl 106), Tiibingen 2013,
243-341.



2 1 Einleitung

Methode betrachtete er die Kirchengeschichte vorrangig als Geschichte von
Menschen und I6ste sie stirker als bislang von der Heilsgeschichte ab.® Dabei
kam der Unparteilichkeit seiner Darstellung, die aus den Quellen selbst gear-
beitet war, eine besondere Rolle zu. In der Kirchengeschichte ging es Mosheim
weniger um Wertung des Geschehenen, sondern um dessen angemessene Dar-
stellung. Eine apologetische oder polemische Funktion erfiillte die Kirchenge-
schichte nicht mehr. Damit prigte Mosheim die weitere Ausgestaltung der kir-
chengeschichtlichen Methodik seit der Aufklirung.

Mosheims Predigten sollen eine auflergewdhnliche Wirkung auf Horende
und Lesende gehabt haben. Einen Eindruck davon vermittelt der Blick in die
Studierstube Johann Matthias Gesners (1691-1761). Dieser war Altphilologe,
ein langjahriger Freund Mosheims und schliellich auch sein Kollege in Got-
tingen. In einem Brief vom 11. Mai 1733 an Mosheim beschreibt er, wie er die
Lekture einer seiner Predigten empfand:’

Ich begann sie zu lesen, indem ich dabei in meinem Studierzimmer auf und ab ging. Sie
gefiel mir so, dass ich anfing, sie vorzutragen und mit Gesten zu begleiten. Sie wissen,
wie kalt eine solche Sache ist, wenn man allein ist, besonders bei mir, den eine gewisse
baurische Unbeholfenheit und vielleicht zu grosse Schiichternheit in die Schule ver-
wiesen hat ... Aber indem ich kiihler und schiichterner Mensch IThre Predigt lese, in-
dem ich mir das Bild sowohl der Sachen selbst als Threr damaligen Zuhorer vorstelle,
entziickt durch den Reiz der Worte, die den Dingen so vortrefflich angepasst sind,
fihle ich mich so warm werden, so aufwallen, so brennen, dass ich mich kaum ent-
sinne, jemals so viel Feuer ... gefangen zu haben. Etwas Aehnliches hat bei andern Pre-
digten von Thnen mein Kollege Ernesti beobachtet ... Um so weniger wundere ich
mich, dass auch die Herzen von Kénigen und Hochgestellten durch diese Beredsam-
keit bezaubert und entziickt werden, die ein himmlischer Geist und eine géttliche
Kraft belebt.?

Gesners Eindruck kann hier stellvertretend fiir die zahlreichen positiven Re-
aktionen und Rezensionen auf Mosheims gedruckte Predigten stehen.” Im 18.
Jahrhundert war Mosheim einer der stilbildenden, die deutsche Prosa formen-
den Prediger: Um 1730 sah man in ihm ,den besten Prosaisten, welchen

¢ Vgl. zur folgenden Ausfithrung: FITSCHEN, KLAUS, Kirchengeschichte, in: Eve-Marie
Becker/Doris Hiller (Hg.), Handbuch Evangelische Theologie. Ein enzyklopadischer Zu-
gang, Tiibingen 2006, 157-219, hier 168f. Ahnlich auch bei SCHAUFELE, WOLF-FRIEDRICH,
Kirchengeschichte II: Vom Spatmittelalter bis zur Gegenwart (LETh 4), Leipzig 2021, 278
sowie BEUTEL, ALBRECHT, Art. Mosheim, in: RGG* 5 (2002), Sp. 1546-1547.

7 HEUSSI, Mosheim, 119f. Bei Klotz findet sich der Brief im lateinischen Original, vgl.
KLOTZ, CHRISTIAN ADOLF (Hg.), lo. Laur. Mosheimii atque To. Matthiae Gesneri Virorum
Clarissimorum Epistolae Amoebaeae, Leipzig 1770, 106108 sowie in deutscher Uberset-
zung bei JANI, Nicerons Nachrichten Bd. 23, 452f.

8 HEUSSI, Mosheim, 120.

® Fiir einen Uberblick vgl. Kap. 7.



1 Einleitung 3

Deutschland damals aufzuweisen hatte“°. Auch Gustav Schwab nannte ihn

1843 den ,Vater der modernen Kanzelberedsamkeit [...] und erste[n] Bildner
der neudeutschen Gesellschaftssprache des 18. Jahrhunderts.“!" Die zeitgends-
sische Rezeption Mosheims als die Prosa formender Prediger und die anhal-
tende Wirkung seines Predigtstils im 18. Jahrhundert traten dann im 19. und
20. Jahrhundert in der theologischen Forschung in den Hintergrund. Mos-
heim wurde nun vorrangig als Homiletiker gesehen und gelesen.

Wahrend der Kirchenhistoriker Mosheim gut erforscht ist, ist Mosheim vor
allem als Prediger, aber auch als Homiletiker vergleichsweise wenig Aufmerk-
samkeit geschenkt worden."? Dies steht im Widerspruch dazu, dass seine Be-
deutung fiir die Aufklirungspredigt von verschiedenen Seiten immer wieder
hervorgehoben wurde: Paul Drews nennt ihn den ,.eigentliche[n] Schopfer der
modernen Predigt“”’, Martin Peters den ,Bahnbrecher der modernen Pre-
digt“™. Auch als vorbildlicher Wegbereiter der Aufklirungspredigt wurde er
betrachtet.” Es ist jedoch umstritten, in welchem Maf} seine Homiletik und

' DANZEL, THEODOR WILHELM, Gottsched und seine Zeit. Ausziige aus seinem Brief-
wechsel, zusammengestellt und erldutert von Th. W. Danzel, Nebst einem Anhange: Daniel
Wilhelm Trillers Anmerkungen zu Klopstocks Gelehrtenrepublik, Leipzig 1848, 89. Auch
fiir August Wagenmann ist Mosheim der erste (d.h. beste) deutsche Prosaist seiner Zeit: ,Er
besafl vor Allem ein hervorragendes Form= und Sprachtalent. Es gab wenige seiner Zeitge-
nossen, die ein so klares und elegantes (wenn auch vielleicht nicht immer correctes) Latein
und daneben ein so fliefendes und geschmackvolles Deutsch zu schreiben wufiten; ja er galt
seinen Zeitgenossen geradezu als der ,erste deutsche Prosaist‘ und wurde deshalb 1732 von
der deutschen Gesellschaft in Leipzig nach Mencke’s Tod zu ihrem Prisidenten gewihlt.“
(WAGENMANN, JULIUS AUGUST, Art. Mosheim, Johann Lorenz von, in: ADB 22 [1885],
395-399, hier 397).

" SCHWAB, GUSTAV (Hg.), Die deutsche Prosa von Mosheim bis auf unsere Tage. Eine
Mustersammlung mit Riicksicht auf hohere Lehr=Anstalten. Erster Theil. Von Mosheim bis
Wilhelm von Humboldt, Stuttgart 1843, 3. Vgl. ausfihrlich Kap. 7 sowie Kap. 7.1.5.

2 Vgl. zur Forschungslage Kap. 2.

' DREWS, PAUL, Die Predigt im 19. Jahrhundert. Kritische Bemerkungen und praktische
Winke (VIKG 19), Gieflen 1903, 8.

'* PETERS, MARTIN, Der Bahnbrecher der modernen Predigt. Johann Lorenz Mosheim
in seinen homiletischen Anschauungen dargestellt und gewiirdigt. Ein Beitrag zur Ge-
schichte der Homiletik, Leipzig 1910. Beutel korrigiert Peters sanft und nennt Mosheim ei-
nen Bahnbrecher der modernen Predigt. Vgl. BEUTEL, Mosheim, Sp. 1547: ,Der v.a. die engl.
Predigttradition rezipierende M. kann insofern ein (nicht: der) iiber Orthodoxie und Pietis-
mus hinausweisende(r) ,Bahnbrecher der modernen Predigt® (Peters) genannt werden [...].*

' Eine ausfiihrliche Wiirdigung Mosheims findet sich auch bei SCHIAN, MARTIN,
Art. Geschichte der christlichen Predigt, in: RE? 15 (1904), 623747, hier 691f. Ahnlich auch
bei MULLER, HANS MARTIN, Homiletik. Eine evangelische Predigtlehre, Berlin/New York
1996, 93f. Hans Martin Miiller hebt den vorbereitenden Charakter von Mosheims homileti-
schen Konzept fiir die Aufklirungspredigt hervor und verweist auflerdem auf seine Ver-
dienste bzgl. der Professionalisierung des Pfarrberufs. Hermann Hering betont die Einflisse
Wolffs und der ,auslindischen Literatur (165) und konstatiert fiir Mosheim einen homile-
tischen Klassizismus. Gleichzeitig akzentuiert Hering die Bedeutung von Mosheims Homi-
letik als von wissenschaftlichen Prinzipien gepragt. Vgl. HERING, HERMANN, Die Lehre
von der Predigt, Berlin 1905, 164f.
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seine Predigten Teil der (Frith-)Aufklirung sind und in welchem Zusammen-
hang sie mit anderen aufklirerischen Akteuren stehen. Hier ist die enge Ver-
bindung zwischen Mosheim und Johann Christoph Gottsched tiber die Deut-
sche Gesellschaft in Leipzig von besonderem Interesse, da ihre gemeinsame
Arbeit fiir die Erneuerung der Predigt grofle Ubereinstimmungen erkennen
lisst.® Die Verbindung zu Christian Wolff, die ein erhebliches Forschungsde-
siderat in der Einordnung von Mosheims Theologie und Homiletik darstellt,
ist ebenfalls von Relevanz."”

Bezuglich des vorliegenden Forschungsdesiderats lisst sich feststellen, dass
Mosheims Bedeutung fiir die Predigt im Hinblick auf zwei unterschiedliche
Arbeitsbereiche verstanden werden kann. Es konnen einerseits seine homileti-
sche Theorie (meistens verbunden mit der Anweisung erbaunlich zu predigen),
andererseits auch seine gedruckten Predigten gemeint sein. Dabei ist entschei-
dend, ob Mosheim als herausragender Homiletiker oder als stilbildender Pre-
diger wahrgenommen wird. In der Forschungsliteratur verschwimmt diese
Differenzierung immer wieder und es bleibt zudem unklar, wie Mosheims Be-
deutung fiir die Predigtgeschichte erhoben wird. Insofern ist eine gemeinsame
Analyse von Homiletik und Predigten sinnvoll. Die Homiletik ist insbeson-
dere vor dem Hintergrund von Mosheims gedruckten Predigten interessant,
weil diese ihn iiberhaupt erst zu einem vorbildhaften Prediger machten: Seine
Predigten galten als Muster zeitgendssischer Beredsamkeit.”® Daher unter-
sucht diese Studie Mosheim als prigenden protestantischen Prediger der ers-
ten Hilfte des 18. Jahrhunderts sowohl in seiner homiletischen Positionierung
als auch in seinen gedruckten Predigten. Dabei werden auch Forschungshypo-
thesen wie die Johann Anselm Steigers zu Mosheim als orthodoxem Prediger
einer kritischen Relecture anhand der Quellen unterzogen."”

An der Person Mosheims lassen sich grundsitzlich zwei Richtungen der
neueren Forschung verdichten: Zum einen die Erforschung der theologischen
Aufklirung, die in den letzten Jahren einen erfreulichen Aufschwung erlebt

'® Vgl. STRASSBERGER, ANDRES, Johann Christoph Gottsched und die ,,philosophische*
Predigt. Studien zur aufklirerischen Transformation der protestantischen Homiletik im Span-
nungsfeld von Theologie, Philosophie, Rhetorik und Politik (BHTh 151), Tiibingen 2010,
176—181. Zu Mosheims Stellung zur philosophischen Predigt vgl. Kap. 2 und Kap. 5.1.2 so-
wie Kap. 6.

7' Vgl. MULSOW, MARTIN, Zur Einfithrung, in: Martin Mulsow u.a. (Hg.), Johann Lo-
renz Mosheim (1693-1755). Theologie im Spannungsfeld von Philosophie, Philologie und
Geschichte (Wolfenbiitteler Forschungen 77), Wiesbaden 1997, 7-15, hier 12. Mosheims
Nihe zu Christian Wolff wird in Kap. 5.2 sowie in Kap. 6.1.5 behandelt.

'® Noch Christoph Martin Wieland (1733-1813) sagte 1795 im Gesprich mit Karl August
Bottiger (1760-1835) iiber Mosheim: ,Meinen prosaischen Stil habe ich vorziiglich nach
Mosheim gebildet. Dieser bleibt in seiner Art noch immer ein Muster.“ (BOTTIGER, KARL
AUGUST, Literarische Zustinde und Zeitgenossen. Begegnungen und Gespriche im klassi-
schen Weimar, hg. v. Klaus Gerlach/René Sternke, Berlin 1998, 157).

' Vgl. zu Steigers Position Kap. 2 und Kap. 8.3.
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hat. Zum anderen die Predigtforschung, die die historische Predigtpraxis® un-
tersucht. Beide vereint, dass sie die lingste Zeit wenig betrieben wurden, ob-
wohl sich in ithnen grundlegende Problem- und Fragestellungen der Genese
des modernen Protestantismus und der neuzeitlichen Transformation des
Christentums insgesamt zeigen. Die vorliegende Untersuchung will zur fort-
schreitenden Befriedigung dieses Desiderats einen Beitrag leisten. Daftir wird
mit Mosheim ein Theologe der frithen Aufklirung ins Zentrum gertickt, der
meist unter der Bezeichnung ,Ubergangstheologie® firmiert.?' Bei dieser ersten
Gestaltwerdung der theologischen Aufklirung ist das Forschungsdesiderat
noch grofer als bei nachfolgenden Formationen wie der inzwischen stark be-
forschten Neologie.”? Theologische Verschiebungen zeigen sich in diesem frii-
hen Abschnitt der theologischen Aufklirung nur in den Details, entfalten aber
spater eine weitreichende Wirkung, wie sich an der Bedeutung der Vernunft
exemplarisch zeigen lisst. Mosheims Werk wurde bislang in unterschiedlicher
Weise akzentuiert, sodass seine Rolle zwischen Orthodoxie und Aufklirung
weiter erhellt werden muss. Diese Frage nach einer Aufklirungstheologie Mos-
heims lisst sich in besonderer Weise an den Predigten und der Homiletik Mos-
heims nachzeichnen: Beide stellen grundlegende, aber auch bei Mosheim wenig
erforschte Bereiche der Aufklirungstheologie dar und konnen seine Stellung in
und zu ihr erhellen.”” Die Erforschung von Predigten stellt ein grundsitzliches,
betrachtliches Desiderat dar, das sowohl die theoretische Reflexion (Homile-
tik) als auch die Praxis der Predigt (hier exemplarisch: gedruckte Predigten)
betrifft.** Predigtgeschichte wird daher hier in einem weiten Sinn als Geschichte

?® Vgl. zu den Problemen historischer Predigtforschung Kap. 7.

2 Vgl. zur Diskussion des Begriffs und zur theologiegeschichtlichen Einordnung
Kap. 3.3.

# Zum Umriss des Begriffs vgl. BEUTEL, ALBRECHT, Neologie. Versuch einer termino-
logischen Verstindigung, in: ZThK 118 (2021), 422-453. Hier finden sich auch zahlreiche
Verweise auf die jiingere Forschung zur Neologie. Fiir den Aufschwung der Neologie-For-
schung stehen auch die beiden Editionen, die unter Federfihrung Albrecht Beutels entstan-
den sind, namlich die Spalding-Edition und die ,Bibliothek der Neologie®, wobei letztere
eine Auswahl von zehn theologischen Werken der Neologie bildet: SPALDING, JOHANN
JOACHIM, Kritische Ausgabe, hg. v. Albrecht Beutel, Tubingen 2001-2013; BIBLIOTHEK DER
NEOLOGIE. Kritische Ausgabe in zehn Bianden, hg. v. Albrecht Beutel, Ttibingen 2019ff.

% Fin Uberblick iiber Mosheims vielfiltiges Schaffen findet sich bei MULSOW, MARTIN
u.a. (Hg.), Johann Lorenz Mosheim (1693-1755). Theologie im Spannungsfeld von Philoso-
phie, Philologie und Geschichte (Wolfenbiitteler Forschungen 77), Wiesbaden 1997. Zu
Mosheims kirchengeschichtlicher Bedeutung sind einschligig: HEUSSI, Mosheim; HEUSSI,
Kirchengeschichtschreibung; MEIJERING, Geschichte der christlichen Theologie; AUGUS-
TIN, Bild der Reformation.

#* Zum Desiderat der Erforschung von Homiletik und Predigten vgl. STRASSBERGER,
ANDRES, Die , Leipziger Predigerkunst® im (Zerr-)Spiegel der aufklarerischen Kritik. Pla-
doyer fiir eine geschichtliche Betrachtung orthodoxer Homiletik, in: Andreas Gofiner (Hg.),
Die Theologische Fakultit der Universitit Leipzig. Personen, Profile und Perspektiven aus
sechs Jahrhunderten Fakultitsgeschichte (BLUWIG A, 2), Leipzig 2005, 164218, hier 165.
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der Predigt sowohl hinsichtlich ihrer Praxis, so diese tiber Quellen zuginglich
ist, als auch ihrer theoretischen Reflexion, der Homiletik, verstanden. Die ge-
meinsame Betrachtung von Predigt und Homiletik stellt dabei einen neuen, Er-
trag versprechenden Zugang zur Predigtgeschichte dar.

Die Quellen zu dieser Aufarbeitung von Predigttheorie und -praxis Mos-
heims umfassen sowohl seine homiletischen Schriften und als auch die sieben
Binde seiner Heiligen Reden siber wichtige Wabrbeiten der Lebre Jesu Christi,
die in zeitgendssischen Drucken vorliegen.” Fiir das homiletische Werk Mos-
heims lassen sich zwei Gattungen differenzieren: Klassisch fir Mosheims
Homiletik wurden erstens die beiden praktisch-theologischen Werke, die
Anweisung erbaulich zu predigen® und die Pastoral=Theologie”, die auch in
Nachdrucken vorliegen®, jedoch beide nicht von Mosheim selbst zur Verof-
fentlichung gebracht wurden.”” Demgegeniiber sind zweitens die Vorreden zu
verschiedenen Predigtbanden, eigenen wie fremden, sowie ein kurzer popular-
theologischer Abschnitt in der Sittenlehre bislang in der Forschung wenig be-
achtet worden, fiir Mosheims Homiletik aber umso aufschlussreicher. An die-
sen situativen Auflerungen Mosheims zeigt sich beispielsweise seine Stellung
zur sogenannten philosophischen Predigt Gottscheds anders und deutlicher
als in seinen Lehrwerken.”® Dem homiletischen Werk stehen die gedruckten
Predigten Mosheims gegentiber, die zeitlebens und dartiber hinaus fiir seine
Wertschitzung als Prediger sorgten und in zahlreichen Auflagen vorliegen.”!
Die Heiligen Reden iiber wichtige Wabrheiten der Lebre Jesu Christi sind zwi-
schen 1725 und 1743 erschienen.”” Schon der Titel ist programmatisch und
weist auf die Predigt als offentliche Rede und ihren Redecharakter hin. Die

Strafiberger sieht (hier bezogen auf die orthodoxe Homiletik) das Forschungsdesiderat einer
gemeinsamen Betrachtung von Predigtpraxis und Predigttheorie. Das will die vorliegende
Untersuchung am Beispiel Mosheims leisten.

» Vgl. zu den Quellen ausfiihrlich die Einleitungen zu Kap. 6 und Kap. 7.

¢ MOSHEIM, JOHANN LORENZ VON, Anweisung erbaulich zu predigen. Aus den vielfil-
tigen Vorlesungen des seeligen Herrn Kanzlers verfasset und zum Drucke beférdert von
Christian Ernst von Windheim, Erlangen 1763 *1771.

¥ MOSHEIM, JOHANN LORENZ VON, Pastoral=Theologie von denen Pflichten und
Lehramt eines Dieners des Evangelii, Frankfurt/Leipzig 1754. Im laufenden Text und als
Kurztitel der besseren Lesbarkeit halber ,,Pastoraltheologie®.

8 MOSHEIM, JOHANN LORENZ VON, Anweisung erbaulich zu predigen. Aus den vielfil-
tigen Vorlesungen des seeligen Herrn Kanzlers verfasset und zum Drucke beférdert von
Christian Ernst von Windheim, Erlangen 1763, Reprint, neu hg. u. eingel. v. Dirk Fleischer
(WiKr 12), Waltrop 1998 sowie MOSHEIM, JOHANN LORENZ VON, Pastoral=Theologie von
denen Pflichten und Lehramt eines Dieners des Evangelii, Frankfurt/Leipzig 1754, Reprint,
hg. v. Dirk Fleischer, Waltrop 1991.

? Zu den Problemen dieser beiden Quellen vgl. Kap. 6.3 und Kap. 6.4.

*® Vgl. Kap. 5.1.2. und Kap. 6.1.

31 Vgl. fiir einen Uberblick iiber die gedruckten Predigten Mosheims das Quellen- und
Literaturverzeichnis.

%2 Vgl. fiir Details zu den Predigten Kap. 7 und Kap. 7.1.
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sechs Predigtbinde, von denen der letzte 1739 erschienen ist, wurden um ei-
nen siebten Band mit Predigten zu besonderen Anldssen im Jahr 1743 erginzt.
Insgesamt liegen hier 39 Predigten vor, die in den Jahren 1723 bis 1737 gehal-
ten wurden und damit zeitlich 15 Jahre Predigttitigkeit abbilden. Die einzel-
nen Predigten sind jeweils mit einem Titelblatt versehen, auf dem der Kontext
der Predigt zumindest knapp vermerkt ist. Mosheim war Gelegenheitspredi-
ger — er hatte nie ein regulires Predigtamt inne, was sich auch an der ver-
gleichsweise geringen Zahl an Predigten zeigt.

Die vorliegende Untersuchung zeichnet das Bild Mosheims als Prediger
und Predigttheoretiker entlang dieser Quellen. Eingangs wird die For-
schungslage mit den wechselvollen Deutungen, die Mosheims Wirken erlebt
hat, skizziert.” Anschliefend folgt eine biographische Skizze Mosheims, die
wesentliche Umrisse seines Lebens vorstellt. Dabei werden auch die Unsicher-
heiten von Mosheims Biographie thematisiert und die Frage seines Geburts-
jahres geklirt.** In einem Uberblick wird die Stellung von Homiletik und Pre-
digten in Mosheims Werk beschrieben.” Weiterhin wird an dieser Stelle auch
Mosheims theologiegeschichtliche Einordnung diskutiert, die zumeist unter
der Zuschreibung ,Ubergangstheologie* als der ersten Formation der Aufkli-
rungstheologie lauft.’® Diese Einordnung ist in gleichem Mafl etabliert wie
umstritten, weil es sich dabeli einerseits um eine Verlegenheitslosung handelt,
die Mosheims Standort in der Theologie des frithen 18. Jahrhunderts kaum
sichtbar werden lasst. Gleichwohl ist sie so wirkmachtig, dass sie kritisch dis-
kutiert werden muss. Schliefilich ist fiir Mosheim nur schwer zu entscheiden,
wie er zu den zeitgendssischen theologischen Richtungen von lutherischer
Orthodoxie, Pietismus und beginnender Aufklirung steht. Auch fiir eine sol-
che Prizisierung des theologiegeschichtlichen Standortes Mosheims sind Pre-
digten und Homiletik als Quellen besonders gewinnbringend. In einem knap-
pen Uberblick iiber protestantische Predigt und Homiletik im 18. Jahrhundert
wird die Grofiwetterlage beschrieben, in der Mosheim steht und in die sein
Werk hinein zu kontextualisieren ist.”” Dabei werden die Ordnungsbegriffe
von Orthodoxie, Pietismus und Aufklirung beibehalten, wohl wissend, dass
grundsitzlich und gerade in der ersten Halfte des 18. Jahrhunderts Abgren-
zungen nur schwer moglich sind. Sie sind auch aufgrund ihrer Forschungsge-
schichte, besonders augenfillig bei der Predigt der lutherischen Orthodoxie,
nur mit Vorsicht zu gebrauchen und sollen gerade nicht — wie die lingste Zeit
— als Kontraste fungieren, vor denen das jeweils andere besonders hell er-

» Vgl. Kap. 2.
Vgl. Kap. 3.1.
Vgl. Kap. 3.2.
Vgl. Kap. 3.3.
Vgl. Kap. 4.

wow W W
RN
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strahlt. Vielmehr dienen sie als Orientierungspunkte in den langfristigen theo-
logischen und homiletischen Verschiebungen des 18. Jahrhunderts.

Als engerer Kontext von Mosheims Homiletik und Predigten sind vorran-
gig drei Problemfelder zu bearbeiten’: Erstens Mosheims Stellung zur Rheto-
rik, die in der Forschungsliteratur kontrovers diskutiert wird und in drei Be-
reiche ausdifferenziert werden kann. Dazu zahlt das Verhiltnis Mosheims zur
Rhetorikkritik, die jedoch nicht als grundsatzliche Verwerfung zu lesen ist,
sondern als Kritik der Rhetorik an sich selbst. Dieser grundsitzliche, selbst-
kritische Zug zieht sich durch das rhetorische Denken des 18. Jahrhunderts
und stellt bei Mosheim keine Besonderheit, sondern vielmehr eine zeittypi-
sche Erscheinung dar.”” Ebenfalls diskutiert wird Mosheims Stellung zur phi-
losophischen Predigt und ihrem mafigeblichen Vordenker Johann Christoph
Gottsched. An dieser Stelle werden die Rahmenbedingungen von Mosheims
Wirken im Sinne der philosophischen Predigt beschrieben,” wobei Mosheims
vorwiegend positive Haltung in den Quellen selbst deutlich (und genauer als
bislang) herausgearbeitet werden kann.*' Ein zweites grofles Forschungsdesi-
derat stellen die traditionsgeschichtlichen Wurzeln von Mosheims Homiletik
dar, was sich an Mosheims Psychologie exemplifizieren lisst. Dazu werden die
vielfiltigen Bezilige dieser Psychologie und ihre Verwurzelung in der me-
lanchthonisch-calixtischen Tradition als auch in den philosophischen Konzep-
ten der Zeit, besonders in der Philosophie Christian Wolffs, untersucht. Mos-
heims Nihe oder Distanz zu Wolff ist deshalb grundlegend relevant, weil
Mosheim in der Forschung bislang tendenziell als Wolff-kritisch wahrgenom-
men wurde, dies jedoch kritisch zu hinterfragen ist.* Das dritte grofie Pro-
blemfeld, das bisher nur ansatzweise untersucht wurde, ist Mosheims Rezep-
tion und Vermittlung fremdsprachiger Predigtliteratur.” Zur Erschliefung
wird zuerst Mosheims eigene Beurteilung fremdsprachiger Predigtliteratur,
besonders englisch- und franzosischsprachiger, aus der Anweisung erbaulich
zu predigen entfaltet.** Anschlielend werden zwei der von Mosheim empfoh-
lenen und auch in der Deutschen Gesellschaft populiren Prediger, John Tillot-
son und Louis Bourdaloue, vorgestellt und drei exemplarische Predigten im
Hinblick auf Mosheims homiletische Rezeption analysiert.”” In der Zusam-
menschau wird sich schliefflich zeigen, dass Mosheims reformhomiletisch-
aufklirerische Anliegen mit einem grundsitzlichen Wandel von Geschmack

3

Vgl. Kap. 5.

* Vgl. Kap. 5.1.1.

“ Vgl. Kap. 5.1.2.

" Vgl. dazu besonders Kap. 6.1.5 und Kap. 6.1.6.
“ Vgl. Kap. 5.2.

* Vgl. Kap. 5.3.

“ Vgl. Kap. 5.3.1.

# Vgl. Kap. 5.3.2.

&
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und Stil beziiglich Predigten in Westeuropa zu Beginn des 18. Jahrhunderts
zusammenhingen.

Ausgehend von diesen kontextuellen Klirungen widmet sich die Untersu-
chung in zwei Hauptkapiteln den Quellen: zuerst der Homiletik*, dann den
Predigten”. Fiir Mosheims Homiletik werden insbesondere die Vorreden zu
verschiedenen Predigtbinden detailliert untersucht, da hier mit einem beson-
deren Erkenntniszuwachs beziiglich Mosheims Positionierung zu zeitgendssi-
schen Debatten zu rechnen ist. Methodisch wird neben einer Zusammenfas-
sung des Inhalts der jeweiligen Schrift das homiletische Profil der Quelle her-
aus prapariert und in den zuvor entfalteten Kontext eingeordnet. Die beiden
homiletischen Lehrwerke Mosheims kénnen dabei nur fragmentarisch darge-
stellt werden, sollen aber dennoch auf die zentralen homiletischen Debatten
hin befragt werden. Dabei wird sich auch das zugrundeliegende System von
Mosheims Homiletik zeigen, das als aufklarerisch gelesen werden kann, was
sich in den Zentralkategorien Klarheit, Deutlichkeit, Ordentlichkeit, Verniinf-
tigkeit, Erbaulichkeit und Lebhaftigkeit widerspiegelt.*

Mit dem an Mosheims Homiletik geschulten Blick werden schliefflich die
Predigten erarbeitet, wobei das Verhiltnis von Theorie und Praxis eine durch-
gehende Fragestellung bildet. Mit einer grundlegenden Einleitung zu den Pre-
digten wird ihr doppelter ,Sitz im Leben® als Predigten am Hof von Braun-
schweig-Wolfenbiittel und als gedruckte Predigtsammlungen, die eine grofle
Verbreitung in Deutschland fanden, entfaltet.”” Um die Struktur, Theologie
und homiletische Machart der Predigten zu entschliisseln, sind Einzelanalysen
erforderlich. Daher werden sechs Predigten exemplarisch ausgewihlt, die ver-
schiedene theologische Aspekte von Mosheims Denken zeigen und auch in
homiletischer Hinsicht aufschlussreich sind.”® Die jeweilige Predigtanalyse
gliedert sich in eine kurze Charakterisierung der Predigt, eine detaillierte Ana-
lyse sowie eine Biindelung der Ergebnisse. Der analytische Hauptteil selbst
entfaltet die jeweilige Predigt unter funf Gesichtspunkten: Es werden eine
Gliederung, eine inhaltliche Zusammenfassung, eine Motiv- und Begriffsana-
lyse, eine Analyse von Theologie und Psychologie der Predigt und eine rheto-
risch-homiletische Analyse ausdifferenziert. Die prigenden Aspekte der Ho-
miletik dienen auch als heuristische Instrumente der Predigtanalyse, wie die
Psychologie als eigenes Analysefeld zeigt. Gebiindelt werden die Ergebnisse
dieser Einzelanalysen (vor dem Hintergrund der umfassenden Lektiireeindrii-
cke des gesamten Predigtwerkes) in zweifacher Hinsicht: Zuerst in formaler
Hinsicht beziiglich prigender Charakteristika, die verschiedene typische Ele-

“ Vgl. Kap. 6.

¥ Vgl. Kap. 7.
$ Vgl. Kap. 6.1.5 und Kap. 8.1.
° Vgl. Kap. 7.
*® Vgl. Kap. 7.1.

+
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mente der Predigten bieten.”' Sodann erfolgt auch ein Querschnitt durch Mos-
heims gepredigte Theologie, der in fiir Mosheim typische Theologumena ge-
gliedert ist.”> Hier wird Mosheims theologisches Denken in verdichteter Form
anschaulich, denn aus den Predigten lasst sich ein kohirentes theologisches
System ableiten. Dieses beruht zu grofflen Teilen auf der Verniinftigkeit des
Glaubens, was zu einer Verwandlung der auf den ersten Blick orthodoxen
Substanz fiihrt.

Die Ergebnisse der Untersuchung werden in einem Uberblick zu Predigt-
theorie und -praxis zusammengefasst, der die jeweiligen Bereiche von Homi-
letik und Predigten zuerst separat prasentiert,” dann das Verhiltnis von The-
orie und Praxis behandelt™ und schliefflich nach Mosheims Bedeutung fiir die
Predigtgeschichte fragt™.

' Vgl. Kap. 7.2.
Vgl. Kap. 7.3.
Vgl. Kap. 8.1 und Kap. 8.2.
Vgl. Kap. 8.3.
Vgl. Kap. 8.4.
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Burnet, Gilbert 130, 159
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102, 131

Fléchier, Esprit 101

Fleischer, Dirk 29f., 33, 183

Fortsch, Paul Jakob 174-176

Foster, James 104

Francke, August Herrmann 63, 65f., 681.,
82

Friedrich II., Konig in Preuflen 30

Friedrich Wilhelm I., Konig in Preuflen
31,171,218

Gellert, Christian Furchtegott 73,213,

Gesner, Johann Matthias 2, 42, 45, 96,
211, 216

Gisbert, Blaise 102

Goethe, Johann Wolfgang von 78

Gotte, Urte 37



346 Personenregister

Gottsched, Johann Christoph 4, 6, 8, 11f.,
17,27,32,36-38,43,72f., 76f., 83, 85-89,
94, 96-102, 152, 159, 171, 173, 215, 219

Greifenstein, Johannes 34

Hagenbach, Karl Rudolf 11f.,, 37f., 184,
215

Hallbauer, Friedrich Andreas 83, 194, 204

Hammann, Konrad 30f., 50,57, 70, 98, 171

Hanstein, Gottfried August Ludwig 75

Harnack, Adolf von 1

Hasquenoph, Sophie 128, 130f.

Henke, Heinrich Philipp Konrad 75

Herberger, Valerius 60

Herder, Johann Gottfried 78, 82,215, 300f.

Hertel, Lorenz 41f.

Heumann, Christoph August 43, 47

Heussi, Karl 1, 14-19, 33, 37f., 39—41, 44,
46f., 51,91, 961., 106f., 117, 152, 211,
2141£,, 219, 224

Hieronymus 136, 145

Hill, Harvey 112,123,125

Hirsch, Emanuel 1, 24-26, 38, 50

Hyperius, Andreas 111, 201

Jani, Christian David 1, 24, 42, 92, 96, 213

Jens, Walter 215

Jerusalem, Johann Friedrich Wilhelm 72f.,
88, 214, 219, 299

Johannes Chrysostomos 89, 100, 134, 136,
139-141, 143, 145

Koch, Cornelius Dietrich 41

Landry, Jean-Pierre 130, 132, 146

Lange, Carl/Karl Heinrich 36, 161, 163

Lange, Joachim 69, 204

Lehmann, Roland 15, 33f., 47, 92, 183

Lenz, Jakob Michael Reinhold 78

Leo L., Papst 101

Lessing, Gotthold Ephraim 212,215

Loscher, Valentin Ernst 60, 204

Ludwig Rudolf von Braunschweig-Wol-
fenbiittel 217,236, 245, 267

Luther, Martin 59, 252, 297

Liitkemann, Joachim 67

Manteuffel, Ernst Christoph von 172

Mirtens, Heinrich Richard 107, 1591,

Meier, Georg Friedrich 77

Melanchthon, Philipp 61, 88, 90-96, 200f.,
311

Miller, Johann Peter 44, 153, 177

Moeller, Bernd 27, 48

Moller, Nikolaus 40

Mosheim, August Adolf von 43

Mosheim, Magdalena Catharina von, geb.
Priflen 39,43

Mosheim, Dorothea Auguste Margarete
von 43

Mosheim, Elisabeth Dorothea von, geb.
von Haselhorst 43

Mosheim, Elisabeth Henrica Amalia von,
geb. von Voigts 44

Mosheim, Ferdinand Sigismund von 39

Mosheim, Georg Christoph von 43

Mosheim, Gottlieb Christian von 43

Mosheim, Ilsabe/Elisabeth Margarethe
von, geb. zum Felde 43

Mosheim, Sophia Ludovica von 43

Mosheim, Wilhelmina Johanna Justina von
44

Mubhlius, Heinrich 40, 91

Miiller, Hans Martin 3

Miiller, Heinrich 67

Mulsow, Martin 27f., 50, 86, 98

Miinchhausen, Gerlach Adolf von 43-45

Neuville, Charles Frey de 101
Nicolai, Friedrich 78
Nitschmann, David 66

Ohlemacher, Andreas 35
Osterwald/Ostervald, Jean-Frédéric 50

Paulus 111,113,125, 151£., 158, 175, 196f.,
225,227, 2291., 235-237, 239, 244, 246,
249, 255-261, 265f., 280, 282, 292, 301,
305, 314, 316

Peters, Martin 3, 14, 18-23, 33f., 38,51, 52,
106, 224

Petrus 231, 244, 292, 297

Pfaff, Christoph Matthdus 24f., 50

Piscator, Johann Georg 236

Rambach, Johann Jacob 34, 52, 69f., 121
Ramus, Petrus 111

Rapin, René 102

Reinbeck, Johann Gustav 72,97, 170
Reinhard, Franz Volkmar 75

Ribbeck, Konrad Gottlieb 75

Rothe, Richard 12-14

Sack, August Friedrich Wilhelm 72-74.77.
214
Sack, Friedrich Samuel Gottfried 73
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Sack, Karl Heinrich 11

Salatowsky, Sascha 56

Salzmann, Christian Gotthilf 75f.

Saurin, Jacques 73, 99, 104, 108f.

Schian, Martin 23f., 38, 67, 318

Schmidt, Johann Andreas 41

Schmidt, Johann Lorenz 205

Schramm, Jonas Konrad 41

Schuler, Heinrich Philipp 83

Schiitz, Werner 55, 57, 71f.

Schwab, Gustav 3, 214, 267

Scriver, Christian 67

Seneca 91, 126, 136

Spalding, Johann Joachim 5, 37, 73f,,
77-80, 233, 299

Sparn, Walter 26, 50, 93

Spener, Philipp Jakob 63-65, 671., 199, 207

Starck, Kaspar Heinrich 40

Steiger, Johann Anselm 4, 28f., 31, 36, 52,
54, 88, 91, 122, 215, 221, 297, 318

Stephanus 231, 260f., 264, 266, 292

Stiebritz, Ludwig 11

Straflberger, Andres 5f., 32f,, 38, 52f.,
67-69, 72, 74-76, 83—-85, 88-90, 97, 99,
152, 161, 164, 166, 173£., 194, 200, 204,
208

Striter, Udo 61, 67,75

Strom, Jonathan 65, 216,

Thomas von Kempen 29, 2971.

Thomasius, Christian 51, 98, 101

Tillotson, John 18,29, 49,71, 73,99, 103,
105-128, 146, 158-160, 215, 297, 308,
315,319

Toland, John 40

Turrettini, Jean-Alphonse 24, 50

Watts, Isaac 104

Weidling, Christian 60

Weise, Friedrich 41

Werenfels, Samuel 50, 104

Wernle, Paul 50

Weygand, Christian Friedrich 106

Wieland, Christoph Martin 4,212, 214

Windheim, Christian Ernst von 15, 49,
192

Witt, Christian 37, 56

Wolf, Johann Christoph 42

Wolff, Christian 3f., 8, 11, 16, 18, 20, 27,
34,42, 90, 96-98, 171

Worcester, Thomas 109, 130

Zerrenner, Heinrich Gottlieb 75

Zinzendorf, Nikolaus Ludwig von 63,
66

Zollikofer, Georg Joachim 75

Zwerg, Benedikt Joachim 40
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Abhandlung 22, 62, 75, 98, 103f., 117,
119f,, 132, 151, 165, 189, 190f., 196,
201-203, 213, 218, 224f., 228, 236f., 239,
241, 246, 256f., 261, 264, 2671., 275, 280,
290f., 302f., 314, 317

Abt/Abtissin, evangelisch 41, 107, 168,
278f., 283

Affekt/affektiv 53, 61, 64, 66-69, 71£., 96,
102£., 189, 203, 205, 207, 316

Akkommodation/Akkommodationslehre
169, 209, 305

Allversohnung 115-118, 154

Amt des Predigers, siehe Predigtamt

Amt, geistliches 33, siehe auch Predigtamt/
Pfarramt

Analytische Predigt 22, 62, 191, siche anch
Homilie

Anthropologie/anthropologisch 45, 90f.,
94-96, 169, 178, 231, 241, 242-244.,
252f., 273, 286, 293, 302 306, 311

Anwendung 22, 62, 64, 73, 93, 103f., 112,
124f., 132, 137, 146, 184, 190f., 195,
201-203, 225, 228, 236, 240, 246, 249,
255, 257, 259, 268, 271, 277, 281, 290,
314, 316, 317, siehe aunch Nutzen

apokatastasis panton, siehe Allversohnung

Apologetik/apologetisch 25,27, 34,73,
110, 224

Apostel/apostolisch 26, 81, 111, 113, 152,
155, 165, 170, 173, 175, 181, 198,
222-231, 233-235, 239, 256-259, 263,
265, 280, 289, 292, 300f., 305, 314

applicatio 62, 64, 67,112, 135, 146, 184,
siehe anch Anwendung

argumentatio 73, sieche auch Abhandlung

Armut 126, 268, 270, 276f., 311

Auferstehung

— Auferstehung der Toten 172,222, 224,
226, 242, 265

— Auferstehung Jesu Christi 208,
224-227, 229-231, 233, 242, 290

Aufmerksamkeit 139, 186, 188, 190, 243,
290

Barockpredigt 109, 111, 132, 146f., siehe
auch orthodoxe Predigt

Begabung 73, 155, 157, 179, 181, 300, 315

Beispiel 32, 58, 60, 76, 84, 101, 109, 113,
124£., 136, 139, 159, 169f., 176, 204, 208,
224,227,235, 238, 261, 269%., 285, 292,
siehe anch Exempel und Vorbild

Bekehrung 68, 240, 303

— der Horenden 16, 68f., 162

— des Predigers 21, 6, 69

Beredsamkeit 3, 12f., 84, 92f., 120, 149,
152f., 155-159, 1611., 164, 167, 169, 173,
175, 180f., 186, 188, 190, 193-195, 198,
200, 206-208, 211f., 213f., 261, 264, 280,
288,314

Besserung 74, 80, 238-240, 242, 256, 299,
304

Beweis 18, 25,72, 104, 114, 123, 152, 169,
172,189, 202f.,223-227,229f.,233, 236f.,
239, 290, 301f.

Bibel/biblisch 19, 35, 63, 90, 133, 136, 156,
168, 204f., 209, 221, 249, 300f., 314, siche
auch Heilige Schrift

Bild/Bildlichkeit 2,31, 60, 67,97,134,137,
141f,, 162, 168, 202-204, 211, 246249,
250f., 260, 265, 271f., 280-282, 300, 303,
siehe anch Einbildung/Einbildungskraft

Bildung 21,71, 75,79, 82,103, 105, 109,
129, 155, 171, 176, 184, 187, 238, 240,
287, 289, 306, 315

Bose, das 140,232, 249, 251, 253, 269, 280,
286, 294, 304

Bufle 14,18, 104, 125, 131, 136, 174, 178,
191

Christentum 5, 12, 16, 26f., 32, 34, 64, 73,
114, 127, 144, 152, 177, 185, 196, 239,
244, 269, 292

decorum 83,172
Deismus 11, 16, 18, 41, 107
delectare 314
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Demonstrationsmethode 13, 174, siehe
anch mathematische Methode

Demut 126, 237f., 247,250, 269, 279, 282,
285

Deutlichkeit 9, 23, 70, 83, 85, 90, 153, 156,
160, 163f., 166f., 172, 175f., 179, 185f.,
205, 315

Deutsche Gesellschaft 3,8, 421., 85f., 89,
100, 107£,, 161, 319

dispositio/Disposition 22, 62, 73,78, 93,
120, 123, 132, 138, 145, 201, 245, 255,
279, 290, 317

divisio 112

docere 61, 93f.

doctrina 60

Einbildung/Einbildungskraft 20, 97,
166—168, 170, 180, 203, 209, 226f., 229,
232-234, 248, 256f., 259, 270, 303, 306,
siehe anch Bild/Bildlichkeit

Einfalt 64,67,88-90, 157, 166f., 170, 179f.,
186, 200, 285, 309

Eingang 22,93, 98, 112, 133f., 186, 190f.,
195, 201£., 206, 225, 237, 239, 245f., 255,
262,2671.,2791.,290, 293, 317, siehe auch
exordium

Eklektik 26, 50f.

Emblematik 59f., 187

Emotion/emotional 73,77, 111f., 131f,,
142, 145, 147, 150, 203£., 213, 235, 258,
261, 265f., 289, 291, 307, 316

Engel 248, 271{.

Erbauung/erbaulich/Erbaulichkeit 9,
18-20, 27, 37, 64, 6871, 77, 83, 88f., 98,
1041., 149, 1631., 168, 175, 186, 189,
192-199, 202f., 206f., 212, 216, 221, 281f.,
287f., 314f., 318

Erbauungsliteratur 64,216

Erbstinde/Erbsiindenlehre 74, 79, 156,
siehe anch Stinde

Erfahrung 21, 25, 35, 65, 76, 162, 165,
198f., 207, 221, 225, 232, 235, 240,
257-259, 261, 264-266

Erléser 159, 170, 233, 237, 241, 244, 276,
283,290, 293, 295f., 309f.

Erlésung 116, 119, 125, 208, 228, 231,
2501, 253, 298, 306

Ermahnung 19, 22, 64, 105, 132, 166, 176,
178, 182, 185, 200, 240, 260, 280, 282,
288, 290, 303, 305

Erweckung/erwecken 16,22, 69, 105,
163£., 196, 200, 258, 288, 296, 302f., 309

Ethik/ethisch 22, 24, 28, 29, 61, 71, 75, 90,
109, 120, 125, 129f., 146, 177, 184, 188,
200,222, 243f., 255,262, 266f.,277, 283f.,
296-298, 306, 308-311

Evangelium 29, 79f., 142, 152, 156-158,
226, 268, 274, 286, 292

Ewigkeit 70, 114, 117-120, 135, 228, 251,
259, 265, 273, 293, 308

Exempel 60f. 81, 181, 241, 246, 259-261,
263f., 266, 279, 283, 289, 196, 297, 305,
309f., 316, siche auch Beispiel und Vor-
bild

Exempelbiicher 58

exordium 62,64, 67,112,132, 134, 138,
190, siehe anch Eingang

explicatio 62,64, 67,132,146

Freiheit 26, 33, 62, 66, 74, 141, 154, 156,
187, 231, 249, 257

Freund/Freundschaft 2, 15, 42, 46, 79, 86,
96, 110, 163, 176, 183, 191, 229, 233, 237,
239, 243, 250, 256, 258f., 261, 263, 265f.,
270, 275, 277, 284, 290f., 304-307, 310

Frommigkeit/fromm 28-30, 33-35, 62f.,
74,79, 84, 91f., 96, 120, 126f., 129, 134,
185f., 191, 197, 207, 243, 250, 255, 306

Gebet 98, 134, 139, 188, 228, 237, 239, 246,
250, 283-285

Geist 2,12, 37,47, 52, 95f., 139, 160, 163,
167, 1691, 205, 211, 219, 238, 2471., 250f.,
256, 258f., 262f., 265f., 271f., 274277,
285, 3071, siche auch Heiliger Geist

Gelehrsamkeit 34, 60,79, 96, 154,161,170,
187,213, 238, 280, 288, 315

Gemeinde 13, 19f., 30, 33, 66, 75, 79, 100,
105, 149, 158, 162, 167, 169, 174, 176,
182, 184-186, 191, 198-200, 203, 215,
225,281, 283, 315

genus demonstratioum 93

genus didaskalikon 93f.

Gericht, Jiingstes 16, 114, 116f., 157, 271,
275,307, 311

Geschopflichkeit 282,294

Gesellschaft 130, 176, 268, 305, 311

Gesetz 29, 45,95, 142-145, 156, 239, 274

Glaube/glauben/Glaubende 10, 14, 19, 21,
25f., 31,61, 63, 65, 71, 73, 74, 79, 92, 105,
112, 117, 119, 122-127, 130, 138141,
143-145, 151-154, 157, 159, 162, 165f.,
172, 176, 178, 180, 184—187, 189, 191,
197, 199, 202, 206, 208f., 221f., 224-228,
230, 235-244, 247, 249, 250, 253, 256,
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258f., 261-266, 277, 281-283, 289, 2911,
295-299, 301-304, 306311, 315-317

Gleichheit der Menschen 126, 235, 214,
222,267-277, 311

Glick/gliicklich/Gluckseligkeit/gliickse-
lig 20,31,79,82,99, 115, 134f., 138141,
144, 163, 202f., 212, 228, 231£., 239, 242,
250-252, 257, 259f., 262, 264, 269272,
274-277, 286, 299, 305, 308, 310

Gnade 43,115,119, 124, 144, 152, 180, 222,
228, 230, 236-244, 250, 252, 257, 260f.,
263, 273, 285, 288f., 296, 301f., 304, 306

Gott 25, 31, 115-119, 122126, 136f.,
140-146, 151, 156£., 163, 166, 169£., 173,
176, 181, 189, 197, 204, 227f., 231-233,
237-244, 246-254, 259, 262, 268-273,
275-277, 279K., 283f., 286, 288, 292-294,
296f., 299-301, 304-307, 309-311, 316f.

— Allwissenheit Gottes 294

- Gerechtigkeit Gottes 114-116, 118f.,
242,249, 252, 270, 294, 309

— Giite Gottes 114-116, 125, 141, 294,
299, 3091.

— Herrlichkeit Gottes 60, 238, 260, 263f.,
265,271,275

— Liebe Gottes 60,119, 124,126,228, 230,
241, 243, 264f., 293f., 305, 310

— Menschwerdung, siehe Inkarnation

— Regierung Gottes 142, 170, 245-254,
295, 299, 307

— Schopfer 121,247-249, 251f., 264, 269,
293, 295f., 310

- Vollkommenheit Gottes 118f., 231,
250f., 264

- Vorsehung Gottes, siehe Vorsehung

Gottebenbildlichkeit 239, 310

Gottesdienst 16, 19,27, 31,58, 64, 67, 156,
178, 188, 198-200, 215, 221, 278

Gottesfurcht 114, 116, 151, 159, 185f.

Gottseligkeit 114, 158f., 164, 166, 170,
173f., 177, 179, 185, 191, 196, 242f., 270,
286, 309

Griechisch 93, 101f., 111-113, 158, 175f.,
201, 213, 257

Griindlichkeit/griindlich 16, 85, 102-105,
107, 149, 153, 159, 163, 168, 172, 200,
212f., 234, 302f.

Gute, das 178, 184f., 218, 228, 233, 242,
251, 259, 269, 275f., 280, 299, 305, 308,
310

Giiter 18, 134f., 255-266, 268277, 280,
310

Hebriisch 1751,

Heil 143, 151, 288, 298

Heiland 156-158, 170, 198, 230, 234, 279,
283, 296, 309, siehe anch Jesus Christus

Heilige Schrift 21, 25f., 35£., 60, 72, 92,
102f,, 105, 114-118, 120, 143, 151f., 158,
165f., 169£., 172, 184, 186f., 196, 201f.,
205, 208f., 213, 237-239, 244, 248, 254,
263f., 276, 291, 293, 296, 300-302, 305,
siehe auch Bibel

Heiliger Geist 2, 25, 36, 65-69, 118, 124,
126, 134, 143, 145, 152, 162, 165, 204,
208f., 211, 232, 242, 259-261, 263266,
270, 276, 296, 300-302, 305

Heiligung 125, 136, 176-178, 189, 228,
231, 238f., 263, 299, 302f., 309-311

Herz 66, 80, 138, 143f., 169, 203, 211, 240,
285, 296, 304

Historiographie 49

Hof 9,12, 16,41, 43,72, 130, 216-219, 223,
316

Hoffnung 144f., 182, 227, 256, 258261,
271

Holle 115,117, 119, 140, siehe auch Hol-
lenstrafen

Hollenstrafen, ewige 114-120, 154, 224,
313

Homiletik

— aufklirerische 1, 34, 36f., 52f., 76—80,
85, 88f., 172, 315

— formale 64,77,314

— materiale 64

— orthodoxe 6,32,61f., 167,172,191, 202,
204f., 2071.

— pietistische 30, 67-70, 89f., 156, 173,
180, 199, 319

Homilie 62,64, 66,68, 131, 187, siehe auch
analytische Predigt

Horendenorientierung 14, 23, 174, 315

Humanismus 91f., 98

Individualitit des Predigers 153, 156, 315
Inkarnation 119, 135, 137, 296, 317
Inspiration 21, 25f., 60, 208f., 300

— Aktualinspiration 300

— Realinspiration 21

— Verbalinspiration 21, 25f., 60, 208f., 300

Jesuiten 84, 128f.

Jesus Christus 25, 58f., 119, 123-127,
134-138, 142, 144, 149, 1551, 158, 168,
181, 208, 225-229, 232, 234, 236-238,
240-244, 258, 264f., 271, 279, 282f.,
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285-288, 291f., 294-300, 305f., 309, 314,
316f.

Judentum/Juden 119, 231, 261, 285f., 300,
306

Kabinettsorder 31,72, 171f.

Kanzelsprache 174-176, siche anch Stil/
Schreibart

Katechese 105, 178

Kenosis-Krypsis-Streit 242

Klarheit 9, 16, 75, 90, 131, 155, 166f., 172,
175, 180, 185£., 201, 205, 250, 260, 263f.,
275, 295f., 307, 315

Kloster/Klosterliches Leben 129,278,281,
283, 285, 292

Klugheit 157,179, 195, 203, 208, 261, 279,
281f., 285-289

Konkordanz 58, 60, 165

Konkordanzmethode 58, 60, 84, 165, 204

Kreuz 226,229, 234f.,271, 288, 294f., 306

Kritik 12,27, 63, 74, 78, 102, 104f., 120,
122,127, 146, 154, 156f., 187, 193, 199,
204, 206, 208, 233, 272,274, 280, 287, 315

— der orthodoxen Predigt 32, 64, 88, 147,
193, 204, 208

— der philosophischen Predigt 77, 80, 174,
176, 206, 315

— der Rhetorik, siehe Rhetorikkritik

Latein 2f., 42,49, 69,91, 94, 98, 102, 111f,,
125, 133f., 136, 146, 175f., 191, 211, 214

Latitudinarismus 18, 29, 91, 110f.

Lebhaftigkeit/lebhaft 9,411.,102-106, 131,
151, 162, 169, 187, 190f., 203, 207, 261,
288,307,315

lectio continua 64,221

Leichenpredigt 59f., 101

Leiden 114, 141, 191, 232, 240, 242,
255-258, 261£., 265, 272, 295

— der Apostel 224-231, 2341.

— der Menschen 123, 125f., 145, 232, 249,
262,295-297, 317

~ Jesu 119, 124, 126, 208, 242, 283, 296f.,
299, 310, 317

Licht 165, 167, 176, 234, 248, 260, 263f.,
270, 275f., 282, 287, 294f., 302f.,308, 315f.

Lichtmetaphorik 119, 179, 243, siehe auch
Licht

lutherische Orthodoxie, siehe Orthodoxie,
lutherische

Luthertum, frithneuzeitliches 56, siehe
auch Orthodoxie, lutherische

Mathematische Methode 25, 72, 85, siehe
auch Demonstrationsmethode

methodus heroica 61, 67,93

Moral 75,77, 79%., 84,109, 112, 125,
129-132, 146, 274, 284

movere 61, 93f.

Muster 4,14,32,101,104f.,107,111f.,125,
153, 159, 167, 173, 176, 178, 198, 211,
214,237, 241, 267, 281, 289f., 299, 318,
siehe auch Vorbild

Nachahmung 29, 68, 88, 93, 106, 123,
125f., 128, 164f., 167£., 237, 299£., 315,
siehe anch Nachfolge

Nachfolge Jesu 124f., 178, 222, 226, 228f.,
237,240, 243, 271, 279, 283, 296, 299,
310, siehe auch Nachahmung

Natirliche Religion 13, 21f,, 25, 78

Natiirlichkeit 73, 100f., 103, 128, 131,
146f., 157, 162f., 166, 168, 203, 221

Neologie 5,49f., 53, 72-74, 92, 233, 299

Nutzen/Nutzanwendung 64, 75f., 78f., 85,
94, 114,137,163, 179, 185, 188, 190f.,
199, 225, 227, 230, 232, 234f., 238,
259-261, 268, 271, 277, 279, 282, 287,
290, 310, siehe auch Anwendung

Nitzlichkeitspredigt/Populire Predigt
74-76

Offenbarung 21f., 27, 30, 36, 53, 118, 170,
228,233, 247f., 252, 254, 263, 294, 301,
304-306, 317

Offentlichkeit 32, 71, 215, 217, 223

oratoria sacra 62, 69, siehe auch rhetorica
sacra

Ordentlichkeit/Ordnung 9, 22f., 70, 85,
102f., 153f., 157, 160, 162-166, 172, 175,
181f., 186-188, 201, 220, 238, 281, 302f.,
315

Ordnung, gottliche 139, 227, 251-253,
268,271,274, 276f., 282, 294, 299, 317

Orthodoxie, lutherische 5,7,11, 14,21, 23,
26, 28f., 31-33, 36, 38, 51-53, 55—63,
65-67, 84, 87, 91f., 152f., 191, 204{f.,
207f., 274, 284, 311

Orthodoxie, verniinftige 50

partitio/Partition 22,132, 191, 246, 290

Perfektibilitit 74, 127, 243

Perikope 35,58, 62, 64,103, 111, 114, 186,
221, 246, 257, 267, 280, 285, 290

Perikopenordnung 66,75, 186,220f. , siche
auch Perikopenzwang
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Perikopenzwang 58, 62, 64, 68f.,221, siche

auch Perikopenordnung

peroratio 73
Pflicht 115, 123126, 130, 136, 138, 143,

146, 150, 153, 156, 231, 240, 246, 2491.,
269, 271, 2741., 279, 2831., 290, 292,
296-297, 300, 3091, 314, 316

Philosoph 79, 96, 203, 205, 269
Philosophische Predigt 6, 8, 36,52, 69, 72,

84-90, 150, 167, 170-174, 193, 205f., 313,
315, siehe aunch Kritik

pietas 60—62
Pietismus 7,11, 14, 18, 21-24, 26, 32, 34,

51-53, 551., 58, 6370, 72, 74, 80, 82, 84,
89, 92, 198, 204, 243, 311

Polemik 61,78, 83f., 149, 194
Populire Predigt, siehe Nutzlichkeits-

predigt

Postille 58,216

Pr

Pr

Pr
Pr

Pr

edigerkunst 163, 204

Leipziger Predigerkunst 62, 83, 204
edigt

apostolische 173,198, 314

isthetische 77

aufklirerische 32,70-76, 89, 172
deutsch-reformierte 73, 75, 100, 103,
171, 221

emblematische 59f., 187

englische 18, 24,29, 73,991, 103-113,
120, 319

franzdsisch-reformierte 103-105, 109
franzosische 24,72f.,99,100-103, 105f.,
108f., 128-133, 212f., 319

heroische, siehe methodus heroica
italienische 100f.

katholische 100-103, 128-133, 187
lutherisch-orthodoxe 4,21, 23,32, 36,
38,52,58-67,74,82-84,87-89,167,172,
191, 193f., 198, 202, 204f., 2071., 319,
siehe anch Orthodoxie, lutherische
moralische 77

Miindlichkeit der 65, 215f., 233
philosophische, siehe Philosophische
Predigt

pietistische 18, 26, 36, 56, 63-67, 71,
173,198, 319

schweizerische 103

edigtamt/Pfarramt 7, 33, 40, 77-79, 150,
188, 198-200, 217, 281, 316

edigtreform 8, 11£.,23, 32, 35, 63, 83, 86,
88, 109, 112, 123, 198

edigtsprache 71,731,131, 146, 154, 169,
175, 181, 193, 206

Predigtvorbild 23,32, 67,73, 88, 104,
107f,, 110f., 133, 219, 319

Predigtziel 20,27, 61, 68, 72, 77, 89, 98,
112, 116, 162, 175, 178, 196f., 201, 230,
273, 246, 314

Prophet 78, 81,127, 142, 152, 165, 168,
189, 305

propositio/Proposition 62, 112, 190f., 290,
317

Providenz, siehe Vorsehung

Psychologie/psychologisch  8f., 20, 22f.,
34,37, 77,89-99, 112, 137£., 147, 169,
179, 190, 201, 222, 230f., 236, 239, 241f.,
244, 251, 262, 273, 285f., 290f., 301£,
303,314, 316-318

- Wolffsche Psychologie 16, 89f., 96-99

Rationalismus/rationalistisch 19, 49, 74,
90, 152, 187, 233

Rationalitit 145, 316, siehe anch Vernunft
und Verstand

Realien 60, 204

Realienmethode 60, 204

Rechtfertigung/Rechtfertigungslehre 14,
74,79, 92,243,297, 311

Reich Gottes 276

Reichtum 182, 258, 267, 270f., 277, 311

Religion 13, 21, 24, 261., 71, 79, 93f., 96,
101, 105, 121-124, 128, 1551., 167, 1691,
175,178, 180, 185, 189, 196, 198, 282, 198

rhetorica sacra 87,313, siehe auch oratoria
sacra

Rhetorik, rhetorisch 8, 11-13, 16f., 36,
53f., 56, 61, 63, 66f., 69, 73, 81-84, 871.,
909-99, 103f., 106—108, 110-114, 129,
131-133, 136, 145-147, 151f., 154158,
163, 172,175,177, 179f., 1821., 186188,
200f., 203, 206208, 212f., 215, 218, 222,
224,230, 233-235, 243, 246, 254, 265f.,
275%., 278, 287, 289, 291, 303, 313f., 317,
319

— antike, griechisch-romische 101f., 106,
126, 128, 131, 155, 158, 207, 214

Rhetorikkritik 8,67, 80-84, 132, 175, 180
187

Rhetorische Frage 146,234, 243, 246, 254,
275

Rithrung 77, 98, 165, 202, 256, 259, 307
316

Satisfaktion/Satisfaktionslehre 73,119,
137,299, 317
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Schmuck, rhetorischer 111, 132, 146, 163,
167, 206

Schopfung/Schopfungslehre 123,176,268,
273,293, 311, siehe anch Gott/Schopfer

Seele 80, 89, 96f., 122, 144, 157, 162, 166,
175, 227229, 233, 237-239, 248, 251,
253, 256-258, 260f., 263f., 275, 288, 296,
303, 3091.

Seelenkrifte/Seelenvermogen 89, 96-98,
134, 197, 201, 242, 301, 314

Seelenlehre 90, 95f., 200, siehe auch
Psychologie

Seligkeit 25, 118f., 197, 206, 227, 240, 244,
249,253,259, 265, 282f., 287, 305f., 308f.,
314

Sinnreiche, das 168—170

Sitz im Leben 9, 82,216, 313

Sozinianismus 110, 123, 128, 188, 298

Spiritualismus 29, 199

Spott tiber die Religion 21, 121f., siehe
auch Religion

Stil/Schreibart 4, 9, 13, 20, 22, 26f., 41, 60,
64, 72, 84, 101, 103-105, 108, 110113,
130, 132, 147, 151, 153f., 156, 160, 167f.,
173, 183, 187£., 191, 213£., 222, 224, 233,
291, 313315, 319

Stoa/stoisch 256, 262

Strafe 163, 304

Strafe, ewige 114-116, siehe auch Hollen-
strafen

Stithnopfer 208, siehe anch Satisfaktion

Siinde/Siinder 46, 70, 114-117, 119, 121,
124,126, 131,136, 144, 1621., 181f., 184f.,
189, 194, 228, 231f., 234, 285, 288, 294f.,
302, 304f., 308f., siehe anch Erbsiinde

Synthetische Predigt 22, 62, 741., siehe
auch Themapredigt

Teufel 115f., 122, 140, 286

Themapredigt 62, 71, 75, siehe auch
synthetische Predigt

Theodizee 225,227f.,230-232, 235, 245,
255,295

Tod 16, 115f., 133-136, 163, 172, 208,
222f.,225f., 234,240, 250, 258, 260f., 264,
269, 272, 274, 288, 294296, 299, 304,
307-311

Trinititslehre 79, 298

Trost 22,58f., 64,116, 125, 145, 185, 191,
201, 253, 258, 260

Tugend 32,58,74,79,119, 123, 125-128,
134136, 138£., 149, 156, 231, 242, 269,
279, 281-286, 299f., 310

Ubergangstheologie 5, 7, 24f., 271., 38,
49-53, 56

Ubersetzung 17, 42, 48f., 71, 85, 91, 94,
100-102, 104-108, 121, 146, 158160,
205

Uberzeugung 18, 20f., 37, 51, 85, 87, 106,
114, 151f,, 159, 163, 170, 179£., 188£., 202,
207,227,233, 254, 261, 265f., 291f., 302,
314-316

Umkehr 116, 144, 186, 199, 299

Universitatsprediger 174,217

Unterricht 16, 19f.,, 37, 79, 83, 92, 98, 132,
137, 146, 151, 155, 162f.,166f., 169, 174,
178, 181, 184, 186190, 198202, 204,
206,237, 277, 279, 288, 291, 300, 314

Unverstand/unverstandig 157,271f.,2851.,
304

usus 22,60, 182, 190f., 201, 290, 311

Verganglichkeit/verginglich 125,134,231,
240, 247, 252, 2571., 260, 262264, 272,
308

Verkiindigung 61, 79, 157, 225f., 228f.,
268, 2871., 306

Vernunft/verniinftig/Verntinftigkeit 5, 10,
13, 16, 18f., 22f., 25, 27, 30, 3537, 50, 53,
71£., 85, 87, 92, 95, 97, 102, 105£., 112f.,
118, 123, 125, 128, 130, 132, 138f., 142f.,
145, 147, 151, 158-160, 163-170., 172,
179, 187,195, 197£., 201-203, 2051, 208f.,
213, 225f., 231, 233, 235, 238, 240, 244,
247,249, 252f., 256-259., 261f., 264, 268,
270, 273, 276, 281£., 286f., 289, 292f.,
295f., 301-305, 314-317, siehe auch
Rationalitit und Verstand

Vernunftorientierung 85,92, 123,128,179,
302, 316f.

Versohnung 28f., 137, 208, 283, 288,
296-300, 309, siehe anch Satisfaktion und
Allverschnung

Verstand 13, 20, 22, 80, 89£., 94-98, 105,
119, 121f., 142, 160, 163, 169f., 179-181,
184, 188-190, 195197, 201£., 205, 209,
237, 240, 242-244, 248, 250, 252, 260,
264,271, 274, 293f., 296, 303, 314, 316,
siehe anch Rationalitit und Vernunft

Verstindlichkeit/verstindlich 12, 17,22,
64,74f., 81,104,112, 155-157, 160, 165f.,
168, 172, 1741., 181, 185, 188-190, 203,
276, 307

Vervollkommnung/Vollkommenheit/voll-
kommen 74, 96, 118f., 125, 163, 175,
195, 220, 231, 239, 241-244, 247, 250f.,
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261, 264, 272, 275, 281, 286, 292f., 299,
307-310, 316

Volksaufklirung 75

Vorbild 145, 208, 231, 235, 266, 292, siche
auch Beispiel und Exempel

— der Predigt, siehe Predigtvorbild

— Jesu Christi  124-128, 181, 208, 236f.,
239, 241, 279, 282f., 285f., 292, 296-300,
309,317

Vorrede 6,9, 11, 18, 31, 36, 28, 48, 67, 76,
100, 106£., 149-177, 183, 192194, 2011,
218-220, 313

Vorsehung Gottes 137-142, 222, 228, 230,
245-251, 254, 270, 273, 284f., 294, 311,
317

Weisheit 82, 115, 158, 170, 175, 198, 213,
222,225,228, 235-238, 2411., 247-249,
252,257,259, 263, 270, 281-283,
285-287, 291, 299, 308

Wertheimer Bibel 205

Westeuropa 9, 84, 128, 146

Wille 13,16, 18, 20, 22, 89, 90, 94-98, 105,
138, 163, 179f., 188190, 195-197,
201-203, 209, 212, 239f., 242f., 260, 274,
291, 303f., 314, 326

Wissenschaft 25,30, 32, 34f., 43, 122, 166f.,
169, 175, 187, 195, 197f., 234, 238, 264,
291, 303

Wissenschaftssprache 38, 174, 176

Wolffianismus/Wolffianer 16,23, 26, 36,
42, 491., 72,161, 164, 171, siehe auch
Wolffsche Philosophie

Wolffsche Philosophie 11, 16, 18, 20, 511,
72,77, 85, 89, 96f., 171, siehe auch Wolf-
fianismus

Wolffsche Psychologie, siehe Psychologie

Wort Gottes 17, 22,102, 151, 166, 199,
268

Wunder 74,123, 137f., 151f., 166,233, 257,
286,292-294, 314

Zentralbegriff 89, 197,229

Ziel/Zweck der Predigt, siehe
Predigtziel

Zufriedenheit 126,247, 256, 2691.

Zwei-Naturen-Lehre 79, 125, 242

Zwei-Stinde-Lehre 241f.

Zweifel 65, 114, 117£,, 139, 163, 170,
180, 203, 225, 228, 230, 238, 249,
251-253, 259-261, 265, 282, 284, 287,
308



	Cover
	Titel
	Vorwort��������������
	Inhalt
	Abkürzungsverzeichnis����������������������������
	1 Einleitung�������������������
	Personenregister�����������������������
	Sachregister�������������������



